
München, März 2021

Corona – und dann?
Betroffenheit, Reaktion und Ausblick der 
Bauzulieferbranche

- Ergebnisse der gewerkübergreifenden Branchenstudie 2020 -
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2020 das Jahr der Pandemie – Hintergrund und Ziel der Branchenstudie: 
Betroffenheit, Reaktion und Ausblick der Bauzulieferindustrie im Kontext der Corona-Krise

Bis dato ist die Bauzulieferbranche scheinbar relativ gut 
durch die Pandemie gekommen, doch was zeigt sich für 
ein Bild, wenn man genauer und gewerkübergreifend 
hinschaut und den Entscheidern und Experten zuhört?

Hierzu hat W&P im November 2020 – zu diesem Zeitpunkt 
war ein neuerlicher Lockdown-Light bereits absehbar –
eine Online-Studie durchgeführt und u.a. folgende 
Leitfragen untersucht:

 Wie hat die Bauzulieferindustrie (Hersteller und Handel) 
konkret auf die Corona-Pandemie reagiert?

 Welche Umsatzentwicklung haben die Unternehmen in 
den Märkten erlebt?

 Wie bewerten die Entscheider die Marktentwicklung der 
kommenden 12 bis 18 Monate national und 
international?

 Welche Wachstumsquellen sehen die Unternehmen für 
die kommenden 12 bis 18 Monate?

 (…)

Gliederung der StudienergebnisseStudienhintergrund

Betroffenheit Reaktion Ausblick

▪ Ausmaß 

▪ Engpässe

▪ Liquiditätssituation

▪ Auftragseingang

▪ (...)

▪ Anpassungen/ 
kurzfristiges 
Krisenmanage-
ment

▪ Performance-
steigerung

▪ (…)

▪ Marktentwick-
lung

▪ Wachstums-
quellen

▪ (…)

Die Darstellung der Studienergebnisse gliedert sich 
entlang der unternehmerischen Gestaltungsfelder 

• Markt & Kunde, 

• SCM/ Wertschöpfungskette und 

• Performance/ Organisation 

in drei thematische Schritte:
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Ein aktuelles Stimmungsbild zur Lage der Bauzulieferbranche im Kontext Corona 
– die gewerkübergreifenden Studienteilnehmer bilden die Branchenstruktur gut ab

 Teilnehmer sind überwiegend die 
Top-Entscheider in den Unter-
nehmen: 52% der Teilnehmer 
gehören zur ersten Führungs-
ebene, 27% zur zweiten 
Führungsebene

 94% der teilnehmenden Unter-
nehmen haben ihren Hauptsitz in 
der DACH-Region; die weiteren 
Unternehmen in UK und Italien

 Zwischen den unterschiedlichen 
Branchensegmenten, Wertschöp-
fungsstufen und Größenklassen 
der Studienteilnehmer zeigen 
sich keine signifikanten Unter-
schiede im Antwortverhalten. 

Anmerkungen:Branchensegment- und Größenklassenverteilung der Unternehmen

31%

29%

17%

13%

10%
Bauelemente, 

Holz und Boden Elektro und 
Beleuchtung

Sanitär Heizung Klima

Andere 
Gewerke

Bauchemie, 
Farben und Lacke

Die Stichprobe liefert eine solide Basis für Aussagen zur aktuellen Situation, Stimmung und Erwartung in der Bauzulieferbranche.

31%
< 50 

Mio. €

18%

50-199
Mio. €

24%

200-500
Mio. €

27%

> 500 
Mio. €

Quelle: Studie „Corona – und dann?“, Dr. Wieselhuber & Partner, November 2020

Umsatzgröße

52 Teilnehmer

Erhebungszeitraum 
Oktober 2020
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Corona trifft die Bauzulieferindustrie deutlich weniger als die Finanzkrise 
2009. 82% der Unternehmen sind wenig oder überhaupt nicht betroffen!

18%

11%

71%

überhaupt nicht betroffen

wenig betroffen

stark betroffen38%

57%

5%

Finanzkrise 
2009/ 2010

Corona-Krise 
2020

Wie stark war Ihr Unternehmen in der Finanzkrise 2009/2010 negativ betroffen? Im Vergleich: Wie stark ist Ihr Unternehmen in der
aktuellen Corona-Krise negativ betroffen? Wie bewerten sie die Liquiditäts-Situation in Ihrem Unternehmen?

82%

76%

67%

15%

12%

21%

12%

12%

3%
VOR Corona 

(bis 31.12.2019)

Aktuell 
bis Ende 2020

Erwartung 
2021

mittelgut ausreichend schlecht

Betroffenheit von Corona im Vergleich zur Finanzkrise 2009/2010

Liquiditätsstatus der Unternehmen vor Corona, aktuell und im Ausblick

Betroffenheit Reaktion Ausblick

Quelle: Studie „Corona – und dann?“, Dr. Wieselhuber & Partner, November 2020

 Im Vergleich zur Corona-Krise 
waren in der Finanzkrise mehr 
als doppelt so viele Unterneh-
men „stark betroffen.“

 Insgesamt sind in der Corona-
Krise über 82% „wenig“ oder 
überhaupt „nicht betroffen.“

 Durch die Krise erwarten 33%
der Teilnehmer einen 
mittelmäßigen oder nur 
ausreichenden Liquiditätsstatus 
in 2021. Vor der Krise lag dieser 
Wert bei 18%.

 Kein Unternehmen bewertet 
seine Liquidität als schlecht –
vor dem Hintergrund der sehr 
guten Branchenentwicklung der 
letzten Dekade sollte dies jedoch 
nicht überraschen.

Kommentierung:
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Insbesondere Einschränkungen in der Marktbearbeitung durch Messe-
absagen und eingeschränktem Zugang zum Handwerk stellen Engpässe dar

 Die Branche empfindet insbesondere die 
anfängliche hohe Unsicherheit und dann 
Absagen der großen Leitmessen als 
„massiven Engpass“ (59%). 

 Die Leitmessen haben vor allem für die 
Taktung der Neuprodukteinführungen 
eine hohe Bedeutung. Einige Unterneh-
men haben daher mit Neuproduktvor-
stellungen in 2020 in Erwartung von 
verschobenen Messen (z.B. Light+ 
Building) bis in den Herbst gewartet. 

 Schmerzlich werden auch die Einschrän-
kungen durch fehlende Regional- und 
Hausmessen im Handel empfunden.

 Weniger massiv, jedoch durchaus als 
deutlich einschränkend, wird der 
reduzierte Zugang zum Handwerk und 
zur Objektakquisition empfunden.

 Zweifelsfrei erfährt die Markt- und 
Zielgruppenbearbeitung gerade einen 
großen Schritt zur Digitalisierung und 
Effizienz-steigerung.

49%

Auf Zulieferer-Seite aus Asien

20%

3%

59% 9% 12%Wichtige Branchenmessen

20%11% 20%Zugang zum Handwerk

25%

5% 32% 43% 19%

38%

Zugang zur Objektakquisition

4% 17% 54%

8% 64% 25%Auf Zulieferer-Seite in Europa

12% 50%Auf Auslieferungs-Seite

Gab es in Ihrem Unternehmen bisher Corona-bedingte Engpässe?

massive Engpässe mittlere Engpässe geringe Engpässe keine Engpässe

Betroffenheit Reaktion Ausblick

Quelle: Studie „Corona – und dann?“, Dr. Wieselhuber & Partner, November 2020

Kommentierung:
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77% der Unternehmen mit stabiler Produktionskapazität oder Plänen zur 
Steigerung – nur 23% haben reduziert oder werden dies noch tun 

 Positiver Ausblick hinsichtlich Kapazitäts-
entwicklung: 77% der Unternehmen 
haben und werden ihre Kapazität 
weiterhin stabil halten oder sogar 
zusätzlich steigern (33%).

 Nur 17% der Unternehmen haben bis 
dato Kapazitäten reduziert, davon wollen 
8-Prozentpunkte noch weiter verringern.

 Weitere 6% der Unternehmen haben bis 
dato noch keine Kapazitäten reduziert, 
aber wollen dies in den kommenden 12 
bis 18 Monaten noch vornehmen.

 In welchem Ausmaß es sich bei den 
Kapazitätsreduktionen um längst fällige 
Anpassungen handelt, bei denen Corona 
quasi als Beschleuniger wirkt, kann nicht 
beurteilt werden.

Wie stark wurden bisher aufgrund von Corona die Produktionskapazitäten in Ihrem Unternehmen angepasst? 
Was ist für die Zukunft geplant?

B
is

h
e

ri
ge

 A
n

p
as

su
n

g

Geplante Anpassung in den nächsten 
12 bis 18 Monaten

bis -10% 
(und mehr)

keine 
Anpassung

bis +10% 
(und mehr)

Gesamt

bis -10% 
(und mehr)

8% 9% - 17%

keine 
Anpassung

6% 41% 12% 59%

bis +10% 
(und mehr)

- 3% 21% 24%

Gesamt 14% 53% 33% 100%

Betroffenheit Reaktion Ausblick

Kommentierung:

Quelle: Studie „Corona – und dann?“, Dr. Wieselhuber & Partner, November 2020
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Kurzfristig setzen die Unternehmen insbesondere auf digitale Arbeits-
organisation, Vertriebsumstellung sowie kurzfristige Ausgabenreduktionen

 Zwangsläufig setzen Unterneh-
men auf Effizienzhebel wie 
umfassende Nutzung von Home-
Office und Digitalisierung des 
Vertriebs.

 Kurzfristig kostenwirksam 
werden Reduktion von Ausgaben 
und Investitionen teilweise auch 
„in starkem Umfang“ angewandt.

 Relativ intensiv wird das 
Instrument Kurzarbeitergeld in 
Anspruch genommen.

 Entlassungen werden 
offensichtlich als ultima ratio 
angesehen und nur in 3% der 
Fälle „stark genutzt“.

 Liquiditätssicherung erfolgt 
primär durch KfW-Kredite oder 
Bürgschaften und Kreditinstitute. 

Kommentierung:

18%

76%

19%

6%

32%

9%

17%

35% 30%Home-Office

59%

32% 14%35%Digitalisierung des Vertriebs

14%

29%

58%

40%

29%

14%Ausbau Digital Commerce

32%

6%

15%

25%

24%

10%

Ausgaben-Reduktion

17%

11%

44%Kurzarbeitergeld

14%

6%

21%

14% 29% 43%

20%

Investitions-Reduktion

12%

Steuerstundungen

Einkaufskonditionen & Mieten

67%

3% 86%

Finanzierung über Kreditinstitute

Entlassungen

9%

12% 6% 6%KfW-Kredit / Bürgschaft

Optimierte Zahlungsbedingungen 15%

6%

82%6%

84%Liquidität über Gesellschafter

wird in mittlerem
Umfang genutzt

wird in starkem
Umfang genutzt

wird in niedrigem
Umfang genutzt

wird nicht
genutzt

Wie sieht das kurzfristige Krisenmanagement in Ihrem Unternehmen seit Ausbruch der Pandemie aus?

Quelle: Studie „Corona – und dann?“, Dr. Wieselhuber & Partner, November 2020

Betroffenheit Reaktion Ausblick
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Mittelfristig sehen die Teilnehmer Effizienz- und Kostenpotenziale 
insbesondere in der Digitalisierung des Vertriebs und der Produktion

 50% der Unternehmen sehen im 
Vertriebsaußendienst bzw. 37% 
im Innendienst deutliche Kos-
tensenkungs- bzw. Effizienzstei-
gerungspotenziale durch z.B. 
digitale Vertriebsformen, syste-
matische Vertriebssteuerung und 
zielgruppenorientierte Ausrich-
tung der Marktbearbeitung.

 38% der Unternehmen benen-
nen mittlere bis hohe Kosten-
und Effizienzpotenziale in der 
Produktion – typischerweise sind 
hier operative Performance-
steigerungen von 10 bis 20% 
möglich.

 Marketing, Produktentwicklung, 
Logistik und Einkauf sind weitere 
Bereiche mit Potenzialen bzgl. 
Kosten/ Effizienz.

34%

43%

22%

Einkauf / Beschaffung

32%

16%

24%

36%

34%

Vertriebsaußendienst 28%

11% 26% 31%

41%

Marketing

32%

Produktion

Vertriebsinnendienst

32%9%

11% 14% 32%Produktentwicklung

31% 28%

6% 33% 29%

6%

19%

12% 41%IT

35%42%Logistik / Versand

13% 50%

Personalabteilung / 
Verwaltung

Finanzen / Controlling

15% 45%

29% 44%

In welchen Unternehmensbereichen sehen Sie Potenziale zur Kostensenkung bzw. Effizienzsteigerung in Ihrem Unternehmen in den 
nächsten 12-18 Monaten?

hoch 
(> +5%)

mittel
(+3% bis +5%)

gering 
(< +3%)

kaum / gar nicht
(± 0%)

Betroffenheit Reaktion Ausblick

Quelle: Studie „Corona – und dann?“, Dr. Wieselhuber & Partner, November 2020

Kommentierung:
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63% der Unternehmen sehen eine deutlich positive Entwicklung für DE –
ähnlich positiver Ausblick für AT und CH, Westeuropa dagegen negativ!

 63% der Unternehmen sehen für 
den deutschen Markt ein 
deutliches Umsatzwachstum (ca. 
4-5% im Schnitt) – 22% sehen 
den Markt eher pessimistisch mit 
negativer Tendenz.

 Ähnlich positive Umsatz-
erwartung für die europäischen 
Märkte Österreich, Schweiz.

 Für die bereits stark von der 
ersten Corona-Welle betroffenen 
Länder UK, Italien, Spanien und 
Frankreich weisen die 
Erwartungen eher auf einen 
Umsatzrückgang hin.

Kommentierung:

18%

15%18%

20%

10%12%

23%

17%

45%

23%

Deutschland

40%10% 30%Österreich

10%

25%

31% 35%

8%

Schweiz 17% 7%

30%

48% 20%

43%

8%Benelux

36%

17%

Frankreich

21% 38%

Spanien

13%

29%

Italien

9% 19%

15% 35% 20%UK

33% 38%Osteuropa

stark wachsend 
(> +5%)

stark rückläufig 
(> -5%)

gleichwachsend 
(0 bis +5%)

rückläufig 
(0 bis -5%)

Wie schätzen Sie die (inter-)nationale Umsatzentwicklung für Ihr Unternehmen in den nächsten 12-18 Monaten ein?

Quelle: Studie „Corona – und dann?“, Dr. Wieselhuber & Partner, November 2020

Betroffenheit Reaktion Ausblick
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Weiterhin stabile Marktentwicklung für Wohnungsneubau und -sanierung 
in Deutschland erwartet – fragliche Entwicklung bei Büroflächen

5%

58%

18%

20% 22%

Renovierung/ 
Sanierung

28%

24%

Neubau

65%

67% 15%Wohnungsbau

8% 54% 14%
Industrie- und 

Gewerbebau

24% 45% 31%Tiefbau

Wie verändert sich zukünftig aus Ihrer Sicht durch COVID-19 die Umsatzentwicklung der einzelnen Marktsegmente in Deutschland?

> +10% +5% bis +10% ± 0%< +5% < -5% -5% bis -10% > -10%

Kommentierung:

 Die Marktnachfrage in Deutschland ist 
mittelfristig insb. in Wohnbau und Sanierung 
weiterhin als stabil zu bezeichnen. In 2020 
haben vor allem DIY und sanierungsnahe 
Produktsegmente profitiert – Bauherren 
hatten Zeit und Geld durch verhinderte 
Urlaubspläne.

 Im Kontext der steigenden Bedeutung von 
Home-Office und damit nachlassendem Bedarf 
im Segment Office, erscheint der Ausblick im 
gewerblichen Bau als zu optimistisch. Logistik 
und Gewerbeflächen dagegen mit eher 
positiver Erwartung im Markt.

 Größere Corona-bedingte Baustellenschlie-
ßungen waren bis dato die Ausnahme und die 
Baustellen liefen in der ersten und zweiten 
Welle weitgehend „normal“ weiter. Von 
Quarantänemaßnahmen, einzelnen 
Krankheitsfällen und Reise-beschränkungen 
osteuropäischer Arbeiter berichten jedoch 
viele Betriebe in der Ausführung. 

Quelle: Studie „Corona – und dann?“, Dr. Wieselhuber & Partner, November 2020

Betroffenheit Reaktion Ausblick
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Deutlich über 70% der Unternehmen sehen BIM-Unterstützung und BIM-
Leistungsangebote von steigender Bedeutung in der Kaufentscheidung

 Zielgruppenorientierte BIM-
Leistungen gewinnen 
zunehmend an Bedeutung in der 
Zielgruppenbearbeitung zum 
Fachplaner und Verarbeiter.

 Führende Unternehmen 
definieren daher aktuell 
umfassende BIM-Strategien, die 
deutlich über die einfache 
Bereitstellung von BIM-Objekten 
hinausgehen.

 Ein weiteres, deutlich an 
Bedeutung gewinnendes Thema, 
ist Nachhaltigkeit der Produkte. 
Das Thema gewinnt an 
Bedeutung und immer mehr 
Entscheider sind dafür 
sensibilisiert.

Kommentierung:

13%

21%

61%

23%

58%

Nachhaltigkeit

41%

65%15%

BIM-Unterstützung

BIM-Leistungsangebot

10% 35%Preis

8%Produktherkunft

Qualität

50%Marke

nimmt stark zu nimmt zu „bleibt gleich“ und „nimmt ab“
nicht dargestellt

Wie verändert sich zukünftig aus Ihrer Sicht durch COVID-19 die Bedeutung der kaufentscheidenden Faktoren bei den Entscheidern 
(Fachplaner, Bauherr, Verarbeiter)?

Quelle: Studie „Corona – und dann?“, Dr. Wieselhuber & Partner, November 2020

Betroffenheit Reaktion Ausblick
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Corona hat die Fragilität von internationalen Lieferketten gezeigt – auch 
hier bestätigt sich die hohe Bedeutung von Datentransparenz

 Probleme in der Supply Chain, 
u.a. durch Lieferengpässe aus 
Asien und in Europa, führen zu 
steigender Relevanz der 
Versorgungssicherheit (84%) und 
Flexibilität (76%), um die eigene 
Produktion zukünftig ohne 
Engpässe aufrecht erhalten zu 
können.

 Zur effizienten Kapazitäts-
steuerung ist ein hohes Maß an 
Datentransparenz die 
entscheidende Grundlage, um 
flexibel und kosteneffizient die 
Kapazitäten und Supply Chain 
steuern zu können.

 Trotz der Supply Chain-Erschüt-
terungen ist nicht davon auszu-
gehen, dass sich zukünftig 
Wertschöpfungsverbünde 
deutlich verändern.

Kommentierung:

Datentransparenz

9%

45%34%

47%

5%

Flexibilität

29% 32%Kosteneffizienz

26%

Betriebswirtsch. Transparenz

58%Versorgungssicherheit

24%

8%

29%

Kapazitätssteuerung

Qualifizierte Mitarbeiter

23% 46%

19%

26%

53%
Logistik und Fulfillment

im Digital Commerce

14% 57%Nachhaltigkeit

43%Regionale Beschaffung

42%

Qualität

34%

Was wird in Ihrem Unternehmen durch COVID-19 in der Produktion und Lieferkette in Zukunft wichtiger?

wird etwas
wichtiger

wird viel
wichtiger

"bleibt unverändert" und "wird weniger
wichtig" nicht dargestellt

Quelle: Studie „Corona – und dann?“, Dr. Wieselhuber & Partner, November 2020

Betroffenheit Reaktion Ausblick
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Als zukünftig wichtige Wachstumsquellen werden neue Produkte und 
Services, Markenausbau, digitale und BIM-Kompetenzen erwartet

 89% sehen in der Durchdringung 
bestehender Märkte – als 
„wichtige“ oder „sehr wichtige“ 
Wachstumsquelle – Erfolgsfaktor 
dafür ist die systematische 
Optimierung der Vertriebsper-
formance, um bereits in Krisen 
den eigenen Marktanteil 
auszubauen und den Grundstein 
für die zukünftig positive 
Unternehmensentwicklung zu 
legen.

 Weitere Wachstumsquellen von 
„hoher Relevanz“ sind neben 
neuen Produkten, Markenausbau 
und Services, die Förderung der 
Digitalisierung durch digital 
Commerce (44%) sowie 
Implementierung von BIM-
Kompetenzen (35%) im eigenen 
Unternehmen.

Kommentierung:

38%

48%

Digital Commerce

46%46%Neue Produkte

46%

Erschließung neuer Absatz- / 
Distributionskanäle

23%

44%

Markenauf- und ausbau

Bessere Marktdurchdringung

39%

56%

42%Neue Services / Dienstleistungen

Erschließung neuer Verarbeiter

24%

35% 35%BIM-Kompetenz

33%

38%

19%

18% 41%Verstärkte Internationalisierung

13% 32%
Direktvertrieb an Verarbeiter/ 

Handelsvertreter

39%M&A im Kerngeschäft

wichtigsehr wichtig „weniger wichtig“ und „unwichtig“ 
nicht dargestellt   

Wie wichtig sind die folgenden Wachstumsquellen der Zukunft für Ihr Unternehmen?

Quelle: Studie „Corona – und dann?“, Dr. Wieselhuber & Partner, November 2020

Betroffenheit Reaktion Ausblick
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Im Rahmen der vielfältigen Digitalisierungsthemen werden die Vernetzung 
mit dem Handel, Marketing und auch BIM als zukünftig wichtig angesehen

 Die digitalen Themen in der 
Markt- und Zielgruppenbear-
beitung sollten integrativ 
gedacht und entwickelt werden: 
digitale Bearbeitung der 
Fachhandwerker, Anbindung des 
Handels und nutzenorientierte 
BIM-Strategie gehören dazu. 

 Bis dato konnten aus unserer 
Erfahrung nur relativ wenige 
Unternehmen umfassend 
überzeugende digitale 
Vertriebsformen etablieren und 
eine ganzheitliche 
Digitalisierungsstrategie 
vorweisen, wobei die 
gegenwärtige Krise das digitale 
Mindset der Entscheidungsträger 
Jahre in die Zukunft gebracht hat.

Kommentierung:

59%

Digitale Kultur / 
Mentalität

36%

32%

Digitale Vernetzung 
mit Handelspartnern

36%

8%

59%

15%

58% 33%
Digitales Marketing / 

Services

40% 40% 18%

18%

Digitale Integrale 
Planung (BIM)

38%

56%

54% 8%
Digitale Prozesse 

in der Produktion

38%

New Work / 
Home Office

51%
Digitaler Vertrieb 
im Fachhandwerk

47%BIM-Leistungsangebot

26%

sehr wichtig wichtig weniger wichtig unwichtig

Wie wichtig sind die verschiedenen genannten Aspekte der Digitalisierung für Ihr Unternehmen in den nächsten 12-18 Monaten?

Quelle: Studie „Corona – und dann?“, Dr. Wieselhuber & Partner, November 2020

Betroffenheit Reaktion Ausblick
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Fazit: Vier unternehmerische Gestaltungsfelder sind die entscheidenden Erfolgsfaktoren –
Dr. Wieselhuber & Partner ist Ihr Themen- und Branchenexperte zur Steigerung Ihrer Performance

Wachstum/ Vertriebsperformance Digitalisierung/ BIM

Transparenz/ Daten Operations/ Supply Chain

Hebel und 
Erfolgs-

faktoren in der 
Bauzuliefer-

branche

▪ Umsatzsteigerung durch konsequent 
zielgruppenorientierte Marktbearbeitung

▪ Steigerung der Vertriebsperformance durch 
saubere Segmentierung, fokussierte 
Zielgruppenstrategien und systematische 
Vertriebssteuerung (CRM, digitaler Vertrieb)

▪ Zur Marktbearbeitungsstrategie 
maßgeschneidert passende Datenmodelle 

 Zielgruppengerechtes und konkreten Nutzen 
stiftendes BIM-Leistungsportfolio

 BIM-Strategie und Leistungsumfang als 
integraler Bestandteil der Marktbearbeitungs-
und Digitalisierungsstrategie

 BIM-Strategie als Differenzierungs- und 
Erfolgshebel

 Neue Geschäftsmodelle und Erlösquellen

 Erhöhung und Sicherung der Produktivität in 
Fertigung und Supply Chain

 Gesamtüberblick durch End-to-End 
Potenzialanalyse und Maßnahmen-
identifikation in der Breite der Organisation

 Weiterentwicklung der eigenen Rolle in der 
Wertschöpfungskette und strategisch 
sinnvolle Verknüpfung mit der Kunden-WS

 Datenmodell des Unternehmens als Kern 
erfolgreicher Digitalisierung

 Optimierung von Daten und Prozessen zur 
Skalierbarkeit der Abläufe im Unternehmen, 
Reaktionsfähigkeit  und Flexibilität des 
Unternehmens

 Nutzung vorhandener Datenpotenziale, Busi-
ness Process Automation, Dynamic Forecasting
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▪ Unternehmen haben insbesondere kurzfristig Ausgaben und Investitionen reduziert, Home-Office 
genutzt und den Vertrieb zügig auf digitale Formen umgestellt.

▪ 77% der Unternehmen halten ihre Produktionskapazitäten stabil oder bauen Kapazitäten sogar auf –
nur 23% haben reduziert oder wollen dies noch. 

▪ Weitere kurz- und mittelfristige Effizienz- und Kostenpotenziale werden insbesondere in der 
Digitalisierung des Vertriebs und in der Produktion gesehen.

▪ 63% der Unternehmen sehen für den deutschen Markt ein deutliches Umsatzwachstum (ca. 4-5% im 
Schnitt) – 22% sehen eher pessimistisch mit negativer Tendenz – ähnlich positiver Ausblick für AT und 
CH, Westeuropa dagegen negativ!

▪ Deutlich über 70% der Unternehmen sehen u.a. BIM-Unterstützung und BIM-Leistungsangebote von 
steigender Bedeutung in der Markt- und Zielgruppenbearbeitung.

▪ Als zukünftig wichtige Wachstumsquellen werden neue Produkte und Services, Markenausbau, 
digitale und BIM Kompetenzen erwartet.

▪ 82% der Unternehmen sind „wenig“ oder „überhaupt nicht“ von der Corona-Pandemie betroffen! 
Corona trifft die Bauzulieferindustrie deutlich weniger als die Finanzkrise 2009. 

▪ Insbesondere Einschränkungen in der Marktbearbeitung durch Messeabsagen sowie 
eingeschränktem Zugang zum Handwerk und zum Objekt stellen – zwischenzeitlich teilweise gelöste 
– Engpässe dar.

Ausgewählte Kernergebnisse der Studie: operative Engpässe weitgehend gelöst, 
besonnene Reaktion, positiver Ausblick für DACH-Region!

Betroffenheit

Reaktion

Ausblick
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Aktuelle Publikationen zu verschiedenen unternehmerischen Gestaltungsfeldern 
in der Bauzulieferindustrie – sprechen Sie uns an!

 Herausforderungen des 
Fachhandwerks und 
Anforderungen an die 
vertriebliche Betreuung 
durch Hersteller und 
Handel

 Fundiert auf 500 
Interviews mit 
Fachhandwerkern aus 
fünf Gewerken

 Performancesteigerung 
durch SCM-Excellence

 Audit zur gezielten 
Identifikation von 
Potenzialen in der 
Supply Chain von 
Herstellern der 
Bauzulieferindustrie

 Reifegrad, Herausfor-
derungen und Gestal-
tungsmuster auf dem 
Weg zur digitalen, 
integrierten Wertschöp-
fungskette Bau 2025+ 
– Implikationen für die 
Industrie

 200 Interviews mit 
Planern, Bauunter-
nehmen und Herstellern 

 Richtige und effiziente 
Dimensionierung von 
Fertigung und Supply 
Chain

 Vermeidung von 
Verlusten, Optimierung 
der Erträge sowie 
Kapitalbindung

 Sicherstellung von 
Liquidität und 
Durchfinanzierung

 Messe ohne Messe – ein 
fiktiver Gedankenaus-
tausch über neue 
Formen der Präsentation

 Entwicklung eines 
Zukunftsfahrplans für 
das eigene 
Messekonzept

Vertrieb im 
Fachhandwerk 2020+ 

SCM-Audit 
Bauzulieferindustrie

BIM – are you ready? Zentrale Entschei-
dungsfelder für 
UnternehmerInnen

Zukunft Messe
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Dr. Wieselhuber & Partner - Unser Profil
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Unsere Beratungsthemen in der Bauzulieferindustrie
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info@wieselhuber.de

www.wieselhuber.de

STRATEGIE

INNOVATION & NEW BUSINESS

DIGITALISIERUNG

FÜHRUNG & ORGANISATION

MARKETING & VERTRIEB

OPERATIONS

CORPORATE RESTRUCTURING

MERGER & ACQUISITIONS

FINANCE

INSOLVENZBERATUNG

CONTROLLING

Perspektiven eröffnen – Zukunft gestalten

Florian Kaiser

Partner,
Leiter Geschäftsbereich
Bauzulieferindustrie/ Elektroindustrie

+49 89 286 23 269
+49 151 551 359 28
kaiser@wieselhuber.de
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